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BZ EAN EB 
TOMERE NEO TIME 


Telegr. en der Danziger Ze „|es wird dadurch aber auch gleichzeitig dem Jödera⸗ 
dane 19. März, 6 I eden lismus der Haupthebel entwunden, mit welchem er 


Berlin, 19. März. Das Herrenhaus nahm bisher in das zöſterreichiſche Staatsgetriebe eingriff 
Y 1 und daſſelbe in Verwirrung brachte. Es iſt daher 
beute das Hhpothefengeieh, ſowie die Grundbugs N ache Partei in Böhmen 


ordnung mit dem Koftentarif nach den Beſchlüſſen ertlärlich, daß die föveraliſuſch u 
des Abgeordneten han es an. us Ken Beat v. die äußerſte Anſtrengung machen wird, um das Bu: 
Kleif:fiesow’s auf Wiederherſtellung der frühe⸗ ſtandekommen einer verfaſſungstreuen Malorität im 
r O1 ges | "obmifchen, Saubtuae u rn 
gen 16 Stimmen abgelehnt, nachdem der Regie⸗ rerſeits das Miniſterium alle Mittel aufbieten wird, 
zungsvertreter die Annahme der Beſchlüſſe des an bie Bisherige finewie Malorität im böhmiſchen 
Abgeordnetenhauſes dringend empfohlen hatte. Großgrundbeſitze in die Minorität zu verwandeln. 
Dat Geſez, betreffend dur Ablöfung der den anz 8 g 5d Bee eh a a dle h 
1 Reallaten wurde gleichfalls nen ruhiger Reform hinübergeleitet werden kann 
8 I ae ob es ri Seel muß, Keen 
Angekommen den 19. März, 6% Uhr Abends. unbekannten gegenüber zu ſehen und vor die Exiſtenz⸗ 

Berlin, 19. März. Das Abgeordnetenhaus frage geſtellt zu werden. 

ſetzte heute die n der Kreisord⸗ — Am Ende des Monats September vorigen 
nung fort. Bei $ 48 (Bildung der Amtsbezirke) Jahres ging in der Hanne 'ſchen Angelegenheit an 
wird das Amendement v. Denzin auf Streichung den Kaiſer nach Baden⸗Baden eine mit zahlreichen 
des letzten Theiles von Nr. 2 mit 200 gegen 157 Unterschriften aus ganz Preußen bedeckte Adreſſe ab, 
Stimmen abgelehnt. Die Commiſſtonsvorlage worin gebeten wurde, „ein durch die Königlichen 
wird darauf bis zum § 57 angenommen. Bei $ 55 Kirchen behörden begangenes Unrecht abſtellen, und 
iehen Miguel und Haenel Namens der Liberalen] den durch eine excluſive Richtung derſelben gefähr⸗ 
ie Anträge auf die Wahl der Amtsvorſteher deten Frieden der Landeskirche ſchützen zu wollen“, 
durch den Kereiste urück; v. Mallinkrodt nimmt] Die Adreſſe schloß: „Kaiſerliche Maleſtät. Unſere 
das Amendement Miguel wieder auf (Bewegung). Herzen find hoc) erhoben und wir danken Gott, daß 
Der Miniſter des Innern erklärt die Anträge für es Eurer Majeflät gelungen ift, ein einiges ſtarkes 
unannehmbar; die Zurückziehung derſelben erleich Reich in Deutſchland zu errichten. Wir hoffen, daß 
tere das Juſtandekommen des Geſetzes. v. Mal- es auch gelingen werde, das Werk der Hohenzollern 
Unkrodt wundert fig, daß die Liberalen ihre in der Kirche zu vollenden, und alle Bekenner des 
Örundjage aufgeben. Lasker und Virchow conſta- Evangeliums in Deutſchland, trotz der Verſchieden⸗ 
tiren, daß das Centrum in den wichtigſten Punk- | beiten der Glaubensanſichten in eine kirchliche Gemein⸗ 
ten bisher mit den Conſervativen geſtimmt hätte; ſchaft zu vereinigen; dazu aber iſt Friede und Ein- 
um ſo mehr müſſe es auffallen, daß fie hierbei tracht in unſerer Landeskirche unentbehrlich. Ew. 
liberal ſein wollten. Die Amendements feien li. Majeftät, als den Erben und treuen Schutzherrn der 
beralerſeits nur zurückgezogen, um dadurch mit Unton, bitten wir ehrfurchtsvoll. Ew. Majejtät 
den Freieonſervativen eine ehrheit für das Ge⸗ wollen nicht geſtatten, daß in dieſer entſcheidenden 
ſetz zu gewinnen. Für das von Mallinkrodt auf- Zeit von den Königlichen Behörden die der Union 
genommene Amendement ſimmen nur das Centrum z Ar a ag as 1 it 
inheit i eiſt wohl da ſein könne 
und die Polen. — Heute findet Abendfigung alk ohne Einerleiheit der Glaubensausprüde und Glau⸗ 
*) 8 48. 2) Der Commiſſionsvorlage lautet: bensformeln.“ Auf dieſe Adreſſe erfolgte unter dem 12. 
„Gemeinden, welche eine den Beſtimmungen des Ge⸗ dieſes an den erſten Unterzeichner, Prediger Dr. Sy⸗ 
ezes entsprechende Amtsverwaltung aus eigenen dow hierſelbſt, folgender Beſcheid aus dem Bureau 
. er Derauhellen ee find, wenn nicht die ört⸗ des evangeliſchen Oberkirchenrathes: „Der von dem 
e 5 7 — rg 0 ag np Magiſtrat 75 Kolberg erfolgten Wahl des Lie. theol. 
Amtsberg zu eilläten, — fofern fie entweder min: Niebel. git ge A 2. 
‚Einmohf „Ki ft, aus den Eurer Hochwür⸗ 
r ober fofern fie bei ge: den bekannten Gründen Seitens der zuſtändigen Be- 


authentiſche Interpretation des Waſhington⸗Vertra⸗] die ruſſiſchen Schulbehörden. Indem die genannten 
ges und die Entſcheidung der Frage ob und inwie⸗ Schulen unter die unmittelbare Aufſicht der rufſiſchen 
weit die indirecten Entſchädigungsforderungen zu Schulbehörden g ſtellt werden, wird dieſen zugleich 
ſeiner Competenz gehören, zu überlaſſen, und 3) wird das Recht zuerkannt, den Lehrplan feſtzuſtellen und 
in unbeſtimmten, aber ſehr höflichen und ermuthigen⸗ die Unterrichtsſprache zu beſtimmen. Dieſe Neuerung 
den Ausdrücken angedeutet, daß das Gouvernement hat offenbar den Zweck, die deutſchen Coloniſten⸗ 
von Waſhington Gegenvorſchläge von England in ſchulen, deren 5 bis jetzt aus ſchließ⸗ 
Betracht ziehen werde, um ſeine aufrichtige Sehn⸗ lich die deutſche iſt, der Ruſſificirung zugänglich zu 
ſucht nach einem freundſchaftlichen Ausgleich zu be⸗ machen. 
thätigen. Die engliſche Regierung wird den Gegen⸗ — Der Beſtand der ruſſiſchen Rhederei am 
vorſchlag machen daß dieſer Vertrag einer Revifion Ende des Jahres 1871 belief ſich in runder Zahl 
unterzogen werde, und zwar durch dieſelbe gemiſchte auf 100 Dampfſchiffe und 900 größere Seg lſchiffe. 
Commiſſion, welche ihn formulirt habe. Die Frage d T e r r 
hat alſo ihren gefährlichen Character verloren und Danzig, den 20. März. 
iſt wieder ein diplomatiſches Problem geworden, * Telegramm aus War ſchau, 19. März, 
deſſen Löſung ſich allerdings gar nicht abſehen läßt. Nachmittags: Waſſerſtand der Weichſel 7 Fuß 2 Zoll. 
— Ueber die Lage der Dinge in den Eiſen⸗ * [Stadtverordneten⸗Sitzung am 19. März.] 
bezirken ſchreibt der „Financier“: Obwohl die ge- Stellvertretender Vorſitzender Hr. O. Steffens; Ver⸗ 
genwärtigen unvergleichlich hohen Eiſenpreiſe die treter des Magiſtrats die Herren Bürgermeifter Dr. Zins, 


f 1 Stadträthe Ladewig, Strauß und Hirſch. Vor der 
Aufträge von allen Theilen der Welt einſchränken, Tagesorbaung wird nuch dem Wunihe des Magiiita 2 


und wiewohl in Europa und in Amerika die localen g f - £ Ar 
Eiſenwerke gewiſſen von unferen Erzeugniſſen mit ar u N ee te & 5 
Erfolg Concurrenz machen können, find unſere In- gang auf Mattenbuden hat das der Wittwe Storch ge⸗ 
duſtriellen doch in vielen Fällen derartig mit Ordres börige Eckhaus eine erhebliche Beſchädigung erlitten. 
dene l e relle den Bead un e Bm e te de 

ahre inden wollen. Dem Mangel a . n ergaben, einer Entſchädigung 
zungsmaterialien ift bis zu einem gewiſſen Grade von 1000 . zufrieden iſt und Magistrat erſucht nun 


A ; 5 i um Bewilligung dieſer Summe. Hr. Gibſone fragt, 
abgeholfen, aber man befürchtet ſeitens der Bergleute Ob ui e es Aach fe c ate ar e 


in den Kohlengruben erneute Anſtrengungen zur berpflichtet h Hahl 
wei eren Herabſetzung der Arbeitszeit. Die Koblen⸗ 57 Gteu⸗ 22 8 Hr. Aird 525 
vorräthe find letzt ſchon ſehr knapp und jede weitere für ſolchen Schaden aufkommen muß, der durch „fahr 
Verkürzung der Kohlenproduction würde viele der läſſige Ausführung der Arbeiten“ entſtanden iſt. Hr. 
Hüttenbeſizer in ernſtliche Verlegenheit bringen. Pr. Ling erklärt, daß Hr. Aird nichts verſäumt hat. 
Amerikaniſche Nachrichten beſagen, daß einige klei⸗ Der Magiſtrat ſei nach den beſtehenden Geſetzen rechtlich 


nere Eiſenwaaren, die früher von England geliefert nicht zum Schadenerſatz verpflichtet, balte es aber ur 
7111 f ini S billig, daß die Commune bei Ausführung ſolcher großen 
wurden, jetzt billiger in den Vereinigten Staaten Werke dem einzelnen Bürger Vergütung leiste, wenn er 


bergeftellt werden können. Das Haupterzeugniß un⸗ 5 : 2 
ſerer Eiſeninduſtrie jedoch 5 ſchwere Waaren, ei be n Nang 
hauptſächlich Eiſenbahnmaterial, und für dies ift aus glei Anſicht mit dem Magis frage betrifft, 
allen Theilen der Welt die Nachfrage noch immer 18 1 A agiſtrat, giebt aber 
im Zunebmen begriffen. e ee reden ne 
— In Chiskehurſt wird heute der ſechszehnte bei möglicherweiſe vorkommenden ſpateren Entichüdi⸗ 
Geburtstag des exkaiſerlichen Prinzen begangen. gungsanſprüchen. Hr. Dr. Lintz erwidert, daß Magi⸗ 
— Die Internationale gedenkt den 18. dein im Fr Jahre wegen einiger vorgelommenen 
März, „die Geburt der Commune“, durch eine groß Beſchädf Häden zu Beträgen von 5—30 A. mit den 
artige Kundgebung in der St. Georges Hall zu be⸗ eſchädigten I ohne Zuziehung der Stadtverordneten 


gehen. Die Reden ſollen in Franzöſiſch gehalten, Salden 51d 8 ade Vene ee 
und von Dolmetſchern ins Engliſche überſetzt] Grundſtückes auf Neugarten ſchwebten noch Verband: 
Ben 1 den Rednern befindet ſich auch Dr. b ben Win b zus 5 wer⸗ 
: en, e von Bedeutun t dieſen beider 
anfreich. He 92155 mehr au een wc. ehe 
; > ; ; en aungen 90 
eng oa wude 408 ber SR Kite i erreichen. Die 9 benlligt, die 
der Kammer wie des Landes dringend gefordert wurde. uf bie verlangte. Entj@äbigungöjumme, von 1000 . 
Die efericale Partei ſcheint es i g mit der Maßgabe, daß dieſelbe aus aus dem Canallſa⸗ 
1 . heint es indeß für dringender tionsfonds entnommen werden ſolle. — Dem Stadtver⸗ 

zu halten, die Katholiken Petitionen zu discutiren ) 5 i 
Bifchof Dupanlouß If au euſcheinlich der f F arme ch 83 2 vo ein Pe Urlaub 
dauernden Vertagung dieſes Gegenſtandes müde 85 bes C Kan 
will, wie aus Verſailles gemeldet wird, den Tag für gangenen Dankſchreiben in Betreff der Erhöhung der 
die Discuſſion deſſelben endgiltig feſtgeſtellt ſehen. Elementarlehrergehälter Kenntniß. — Die Reviſton des 
Da die Kammer demnächſt ihre Berathungen anläp- 15 Leihamts ergab am 15. Febr. c. als Beſtand 
lich der Generalraths⸗Sitzungen für den Monat April | 17,687 5 Pfänder, beliehen mit 56,985 % (gegen 
unterbrechen wird, fo ſteht zu erwarten, daß man Jan. c.) — 3 n mn een 9> zum ID: 
x AR 2 1 d . e nach dem Beſchluß vom 25. April 1871 
dieſe noch kurze Friſt zur Erledigung dringenderereingeſetzte gemiſchte Commiſſion, welcher die Aufgabe 
Geſchäfte benutzt. Zu dieſen gehört außer dem Bud⸗ geſtellt war, den zur Regulirung der ſtreitigen Ver⸗ 
get auch der Poſtvertrag mit Deutſchland, welchen an 7 et gegen das Gymna⸗ 
. v. Remufat der Nationalverſammlung vorgelegt] um und Die ehemalige Marien⸗Pauperſchule 


at und der bereits mit dem 1. Mai in Kraft treten | proiectirten Vergleich zu prüfen, dat ſich für Annahme 
- ; ; s der von dem Kirchencollegium nach dem v Magi⸗ 
ſoll. Die Kammer wird damit dem erſten nicht mehr ſtrat gepflogenen Vorperhandlungen 5 25 


N die Erklärung um Amtsbezirte hörden die Beſtätigung verſagt werden müſſen. 


ien Sin bi 6 eb Gegen pieſe Entidpeidung find Sie in Gemeinſchaft 
a e en dieſe un tie in emeinſchaft 
8 F 
€ ! 88 e etzung der Predigerſtellen zu Kolberg nicht 
Sees au Mr Pr TR betheiligten Orten mittelſt Immeblat- Eingabe 25 
meldet aus Ratibor: Gehen ‚Abend Am eine 27. September v. J. bei dem Kaiſer vorſtellig ge⸗ 
Arbeiter-Revolte auf dem 9 en Tief- worden. In Folge deſſen haben Se. Mal. geruht, 
ban in Wittkowitz (Mähren) fatt. Die Grubenge ⸗ mittelſt Allerhoͤchſter Cabinetsordre vom 28. Februar 
däude wurden beſchädigt, die Kaſſe geraubt. Beim d. J. uns zu der Eröffnung an Sie zu ermächtigen, 
Einſchreiten des ifitairs blieben 4 Arbeiter todt, daß Allerhöchſt Dieſelben, nachdem die Befähigung 
50 wurden verwundet und gegen 100 verhaftet. des Lie. Dr. Hanne, in der Landeskirche ein Predigt⸗ 
Als Motiv wird verzögerte Löhnung bezeichnet. en zu gen von den geſetzlich berufenen Be⸗ 
— ——¼ —ů —ů [hörden zur Zeit nicht anerkannt worden iſt, aus 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. Ihrer Immediat-Eingabe keine Pa haben 
eſt, 18. März. Die Conferenz der Deakpartei entnehmen können, die im geordneten Wege getroffene 

hat auf Antrag des Minifterpräfidenten einen aus Beſchlußnahme aufzuheben. Indem wir u. |. w.“ 
N Mitgliedern beſtehenden Parteiausſchuß eingeſetzt, — Dem Civilpenſionsgeſetze empfiehlt die 
welcher beſtimmt iſt, in unausgeſetztem Contacke mit Commiſſion des Herrenhauſes nach den Beſchlüſſer 
der. Regierung zu ſtehen und die Verhandlungen im des Abgeordnetenhauſes mit der einen Modifikation 


Reichstage zu regeln. die Zuſtimmung zu geben, daß der Schlußſatz des auf den Krieg bezüglichen internationalen Ablommen | Te; : i H L 
| Verſailles, 18. März. Die Nationalverſamm⸗ $ 20 geſtrichen wird, welcher lautet: „Beamte, die zwiſchen Deutſchland und Frankreich die Sanction e Fe ar — 5 are 
zu ertheilen haben. quartal von 158 16 % 3 K jährlich, welches als 


lung ſetzte in ihrer heutigen Sitzung die Berathung nach Vollendung ihres 60. Lebensjahres ihre Ver⸗ 
4 Budgets fort. Auf Wunſch des Miniſters bei Feweß in den Kubeftand nachſuchen, find jedoch vom 
eußern wurde die Diskuſſion über den Poſtvertrag rweiſe ihrer Dienſtunfähigkeit befreit“ 
5 auf die Tagesordnung der morgigen RT HE FA 57 9 7 re 5 0 Seid 8 dieſer 
ung geſtellt. 5 0 olg nach Heidelberg ge 
reiſt, um Profeſſor Zeller nochmals anzugehen 
Deutſchland. die dur 5 { 
BAC. Berlin, 18 Gran Die amtliche „Wier Beofefur ehe bc er 
ner Zeitung“ ie ein kaiſerliches Patent veröffent- |veift im Auftrage der phileſo hiſch en. Helmholtz 
licht, durch welches der böhmiſche Landtag auf: ſcher außerordentlich viel 5 Ken MER 95 
gt und der neugewählte Landtag auf den 24. |fid) zu gewinnen, und welche N für 
— 2 nach Prag 1 1 gelt auf: = Be kg Noir nicht thun. 8 2 
war Schon ſeit längerer Zeit in Ausſicht geſtell! — Der Bau d 4 
orden; e iſt er jetzt den F chen der Sandelominfer seit: 3 
wie den Gegnern der Regierung überraſchend gekom des Suez⸗Canals an die Seite geftellt a 
men. Man kann ſich wohl zu dem Schluſſe berech-] Ausführung er als ein europäiſches Erei niß 0 92560 
tigt halten, daß die Regierung auf Grund genauer net hat, iſt jetzt von einer beträchtlich en An l . 
formationen der Maſorität in der a dene Capitaliſten als eine erfolgreiche Unternehmun 15 
böhmiſchen Großgrundbeſttzes ſich ſicher hält; denn ſonſt] das Auge gefaßt worden. Dieſelben haben ſich ſo 
wäre die Auflöſung des Landtages im gegenwärti⸗ eben in einer Eingabe an das Handelsminiſteri 5 
gen Augenblicke ganz unmotivirt; wenn die Regie- gewandt und ihren Plan vollſtändig entwickelt, das 
rung ſich in dieſer Erwartung nicht täuſcht, jo wird Weitere hängt von der Rückantwort des Mini 
2 mine eng, da 1 . An ab. 15040 Sah alle 
elben Sinne wie er wählen werden, us Mecklenburg ⸗ werin, 17. 
| Se Zeit wieder einmal ch fogenannte schreibt man der „Volls-Ztg.“: hre an bei 
e f eue Maiorität aufzuweiſen haben und 28. Februar, dem Geburtstage des Großberzogs 
die Aufforderung der Regierung, die Wahlen zum | Mufit und Tanz von 5 Uhr Abends er 
Reichsrathe vorzunehmen nicht Vie dies in 8 ifl il V 5 ausnahmsweiſ 5 
Zeit geſchehen, ablehnen. Wenn der böhmiſche Land⸗ if ein Rostocker Gaſtwirth Wilſßer geftattet wird, 
tag die Wahlen zum Neichsrathe vornimmt, fo wird zur Feier des Geburtstages d Fi 5 
4 5 dafur 1. bag t des Abgeordneten⸗ Raif s eigen Feſtball voranſtalten Lale bib ble 
Auuſes ſoweit verſtärkt, daß mit Ausſicht auf Erfolg | Erlaubniß dazu bei unſerm Cultusminiſterium nach⸗ 
an die Wahlreform, durch welche bekanntlich die] geſucht hatte, von dieſem „wegen vorgerück 
directen Wahlen für das A geordnetenhaus allge⸗ Aire abſchla lich beſchieden worden a Baler 
mein, mit Ausnahme etwa Galigieng, eingeführt Minister Buchta unterzeichnete abſchlägi e Bes Er 
werden follen, herangetreten werden kann. Die Auf⸗ erregt hier nicht geringes Staunen unde Ku a 
Nah des bohmiſchen Landtages gewinnt aus die⸗ 9 England. fſehen. 
en eſichtspunkte eine für die Entwickelung des London, 16. März. Das weſentliche d 
Verreichiſcen Staats rechtes weittragende Bedeutung. amerikaniſchen Antwort in der Ela ba ma- 
die möfterreichifche Abgeordnetenhaus wird erſt dann frage läßt ſich auf drei Punkte zurückführen: 1) 
gen Bedeutung einer wahren Volksvertretung erlan Amerika weigert ſich ſeinen „Fall“ im Sinn und 
5 ze es ohne die Zwiſcheninſtanz der Landtage nach dem Wunſch Englands umzuändern; 2) es 
irecten Wahlen der Bevölkerung hervorgeht; macht den Vorſchlag dem Schiedsgerichte ſelbſt die 


„— Das „Siecle“ äußert über die Univer⸗ Theil der Beſoldung mehrerer Lehrer von der Kirche 
ſität Straßburg: Das Verzeichniß der Vor- früher gezahlt iſt, ſeit der Fixation aber verweigert wird; 
leſungen der neuen Univerfität liegt uns vor und mit b. in dem Anſpruch auf W % für eine Lebrerwohnung, 
gepreßtem Herzen haben wir es zu Ende geleſen. o. in dem Anſpruch auf Gewährung zweier Lehrerwoh⸗ 
Schämen wir uns nicht, es einzugeſtehen, daß dieſes Zune d der Korkenmacher und Heiligengeiitgafle; — 
Programm ausgezeichnet iſt: Eigenſchaft der Pro⸗ 9 80l 85 e 8 Wide auf 25 
feſſoren, Zahl und Verſchiedenheit der Vorleſungen, Keichengebüren, 0 in dem Anſvruch auf Gewährung 
Alles iſt da. Deutſchland hat aus ſeinen anderen einer Schulklaſſe. Der empfohlene Vergleich geht — 
Univerſitäten die beſten Lehrkräfte gewählt und die] bin: daß die Commune Danzig gegen eine von der 
neue Univerſität ift ſchon von der Gründung an eine Marienkirche zu leiliende Baarzahlung von 1500 , 
der beſtzuſammengeſetzten des Reiches. Mit ſolchen auf die von letzterer bisher in Anſpruch genommenen 
Elementen, Profeſſoren im kräftigſten Alter und gut [Zeitungen und Zahlungen, wie fie vorſtehend ſpez ficirt 
bezahlt, einer Bibliothek, die jetzt ſchon beinahe ſind, verzichtet, jedoch mit der Maßgabe, daß die Nüd: 
200,000 Bände zählt, kann man ſicher das Zur ewähr der De ee NA dei jr bisher benutzten 
ſtrömen der deutſchen Jugend nach Straßburg er⸗ ohnungen erſt erfolgt, wenn die gegenwärtigen Inbar 

1 er⸗ I her derſelben aus den Stellen, mit denen ſolche bis er 
warten. Die Folgen ſind voraus zuſehen. Und wir, verbunden waren, ausſcheiden und in andere Stelle 
was thaten wir, was thun wir? Den alten Irr- eintreten; und ferner die Rückgewaor der für die ſrü⸗ 
thümern treu, laſſen wir Alles langſam nach dem here Pauperſchule benutzten Alaſſe an die Kirche erit 
Alten beſtehen. Unſere armen Provinzial⸗Academien dann erfolgt, wenn die Räumlichkeit durch anderweite 
verſchmachten in der Dürre; Profeſſoren ohne Stu⸗ Schuleinrichtungen entbehrlich wird. Als ſpateſter Ter⸗ 


denten leben von einem Gehalte, welches den Rayon⸗ min wird der Schluß des gegenwärtigen Jahres feſtge⸗ 
: Hits £ 5 ſetz. Im Uebrigen wird als Ausführungstermin des 
chef eines Schnitt⸗ und Modewaaren⸗Geſchäfts zu Vergleiche der 1. April e. e 0 ür die 516 


einem Achſelzucken veranlaſſen würde. Wir haben in dahin von den ftreitigen Poſten au e 12 

Frankreich keine einzige wiſſenſchaftliche Anſtalt, die wind ein Erſatz von der Kirche „ 1 
einen Augenblick nun mit der neuen preußiſchen] Lisvln wünsch. nahere Information über die Motive, 
Univerfität von Straßburg verglichen werden könnte. welche die gemiſchte Commiſſion bei Seitftellung der 
Den Tod im Herzen, geſtehen wir es ein, beſonders Vergleichsbeſtimmungen geleitet; in Folge dieſes Wun⸗ 
der allgemeinen Trägheit gegenüber, welche die iſo⸗ ſches wird nach dem Vorſchlag des Herrn Bor 
Lirten Handlungen des guten Willens noch zu para⸗ ſihenden die Beſchlußfaſſung über die Vorlage 


liſtren ſcheint. Und doch iſt eine der vielfachen Ur⸗ ür die geheime Sitzung zurucg let, in welcher 
laben ar Niederlagen 5 wiſenſchaflich Ueber n m 10. mo 1256 dem 
legenheit Deutſchlands. Wenn wir nichts ſeit den Verſchönerungs verein —.— fall Nag een 6 
ſchrecklichen Ereigniſſen des letzten Jahres vergeſſen] Plätze werden demſelben For, weitere 6 Jahre zur Bes 
haben, haben wir = 2 je it — 515 Weit den 1 Bedingungen 9 
g — rve 6 ndſtücks in 

Werſchau, 14. Mer Ein im Einverfänpniß Pe. Mündengafe auf der ein Ro. 13. vom 

der Miniſterien des Innern, der öffentlichen Auf 1. Juni 1872. bis 1. Dezember 1873 an Hern Kauf 
klärung und der Staats güter ausgearbeiteter Geſes — 981 = 5 e kun 1 ie 
entwurf, der gegenwärtig dem Staatsrath zur Prül⸗ nen W zer Gd 10h Komggarten der nuch 
fung vorliegt, bezweckt die Aufhebung der bisherigen dem er Habrenden Walliraße, an den Fahrma de 
autonomiſchen Stellung der deutſ chen Coloniſten⸗[W. Witt gegen 11 % ſährliche Miethe auf 3 Jabre 
ſchulen in Rußland und ihre Unterordnung unter vom 1. Mai c. ab. — Sa die Beleuchtung des Weges 


— 


i 
. 


1 


dom Langgarter Thor bis zum Werderthor und bis 
Schiffchenbrücke (durch die Vorſtadt Kneipab) ſehr man⸗ 
gelhaft iſt und auch ſchon zu Klagen der Polizeibehörde 
geführt bat, fo follen zu den vorhandenen 7 Petroleum⸗ 
laternen noch 7 neue hinzugefügt werden. Die Koſten 
für jede neu aufzuſtellende Laterne betragen 11 &, die 
Erleuchtungs⸗ und Unterhaltungs koſten jäh⸗lich 6 9: 
17 % 6 J Die Verſammlung ift mit der Vermeh⸗ 
rung der Laternen einverſtanden und ſollen die Koften 
auf den Gas⸗Anſtalts⸗Etat übernommen werden. — 
Magiſtrat bat er für die evangeliſche Mädchen⸗ 
und für die evangeliſche Knabenſchule der Altſtadt je 
eine neue Klaſſe einzurichten. Die Verſammlung ſtellt 
Behufs Beſoldung der anzuſtellenden Lehrer pro 1872 
4 des normirten Gehalts mit 225 & und 300 pro 
1872 zur Dispoſitlon und für die Folge die volle Ge⸗ 
hallsſummen — Für die Vertretung des Lehrers Opitz 
(an der Schule des Spend⸗ und Waiſenhauſes) werden 
21. % 20 Hr bewilligt; ebenſo für Mehrausgaben pro 
1871 (bei Lit. I. der 4. Buchbalterei 4 % 11 Be: 4 X 
und bei Tit. III. derſelben Buchhalterei 20 % 15 Kr 

1. Az, ferner werden für Mehrausgaben im Arbeits: 
und Siechenhaus⸗Eiat pro 1871 192 ½ 8 u 10 
nachbewilligt; ebenſo 1899 % 21 F 6 K für Mehr⸗ 
nusgaben gegen den Armen⸗Etat pro 1871. — Das 
Haus Mälzergaſſe No. 8 nebſt dahinter belegenem Gar⸗ 
ten iſt bekanntlich an den K. Militärfiscus veräußert. 
Auf dieſes Trenn⸗Grundſtück von dem v. Frantzius'ſchen 
Grundſtücke war ein Grundzinsantheil von 31 ½ 5 . 
11 K repartirt. Der K. Milltarſtscus bat dieſen Antheil 
mit dem 20 fachen Betrage des Zinſes mit 623 28 
4 M abgelöjt und bereits eingezahlt. Die Verſamm⸗ 
lung genehmigt die Abſetzung des Grundzinſes 
pro 1872 und für die Folge vom Etat. 
Als Beihilfe zur Beſeitigung von Vorbauten werden 
bewilligt: 1) den Gebrüdern Wetzel (Langgarten Nr. 1) 
25 % und koſtenſreies Trottoir; 2) dem Eigenthümer 
v. Glinski (Heil. Geiſtgaſſe 112) 45 und Trottoir⸗ 
beitrag von 15 MR 20 9; 3) dem Schloſſermeiſter 
Friedland (Poggenpfuhl Nr. 81) 25 % und Trottoir⸗ 
beitrag von 15 A 26 Fr. — Die . 
a) des? Steuerfonds I, pro 1870, b) der Buchhalterei 4 
über erhobene und 9 Staatsſteuern ſowie über 
Hebegebühren pro 1870, c) des Steuerfonds pro 1870, 
d) über den Fonds zur Unterhaltung der Linden⸗Allee 
und Plantagen pro 1870, e) über den Fonds zur Unter⸗ 
haltung der Deich⸗ und Uferbauten im 1870, f) über 
den Militär⸗Verwaltungsfonds pro 1870, g) der Armen⸗ 
und Arbeitsanſtalt Pelonken pro 1870, h) der Gag: 
beleuchtungskaſſe pro 1869, i) der Polizei- und Salarien⸗ 
zaſſe pro 1869, werden den Anträgen der Rechnungs⸗ 
Abnahme Commiſſion gemäß dechargirt. — 

In der darauf folgenden geheimen Sitzung 
wurde das Gehalt des Diogazingebilfen im Leihamt, 
Freynann, von 250 auf 275 M erhöht; dem Ser: 
visboten Vojahr, wie die Peu eine Unterſtützung 
von 20 ½ gewährt, und die Penſionirung des bei der 
vorſtä tiſchen Mittelſchule angeſtellten Elemenkarlebrers 
Reinke mit einer Penſion von 175 . (— % 


Todes⸗Anzeige. 

Den am 18. d. M. am Schlagfluß er⸗ 
folgten Tod meines lieben Mannes, unſeres 
guten Vaters und Großvaters, des ehemali⸗ 
gen Geſchäfts⸗Commiſſionairs Carl Gott: 
fried Bellair, zeigen wir hiermit an. 

Danzig, den 19. März 1872. 

— Die traneruden Hinterbliebenen. 
Todes⸗Anzeige. 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe 
endete heute Morgens 10 Uhr der Tod nach 
langem ſchweren Leiden das theure Leben 
unſeres innigſt geliebten Vaters und Bru⸗ 
ders, des Rentier Wilhelm Schultz in 
ſeinem 52. Lebensjahre. 

Dieſen herben Verluſt Baden wir allen 
er Verwandten und Bekannten tief be 

an. 


welche ihr 
und vor 


Sie enthäl 


Expedition 


Besitzer von Werthpapieren, 


können keinen treueren Rathgeber finden, als 
den „Kapitaliſt, „ für 
den privaten 

des Quartals der Zeitung iſt nur 20 Sgr. 


ſenzeitungen dem 
ertheilt, was keine andere Zeitung thut, 
ihren Abonnenten koſtenfrei ſchriftliche Rath⸗ 
Sie erſcheint 

kt für ganz Europa 33 und 
iſt darum ſchnell und treffl 
Alle Poſtämter nebmen Beſtellungen auf den 
„KRapitalift“ an. Probenummern ſendet die bi 


feines Gehalts von 400 %) genehmigt. — Ferner 
wurde zum Schiedsmann iin fünften und ſechsten 
Stadtbezirk Hr. Buchhändler Doubberck; zu Bezirks⸗ 
vorſtehern im 3 Bezirk: Hr. Magnus Bradtke und 
im 12. Bezirk: Hr. Hermann de Beer; zu Bezirksvor⸗ 
ſteher⸗Stellvertretern im 18. Bezirk: Hr. Heinrich Glau⸗ 
b itz, im 1. Bezirk: Hr. Schloſſermeiſter n 
und 15 2. Bezirk: Hr. Bernſteindrechsler Panten ge: 
w 

— [Berichtigung.] Unter den in der geſtrigen 
Morgenzeitung mitgetheilten Namen der Abiturien⸗ 
ten der Handels⸗Academie iſt ſtatt Nieh: Niehr 
und ſtatt Sprager: Sprenger zu leſen. 
Königsberg, 19. März. In dieſen zog expe⸗ 
dirte die hieſige Kal Bibliothek bie erſte Sendung 
von Doubletten nach Straßburg an die dortige 
Univerfitäts » Bibliothek. Die Sendung umfaßte über 
6702 Bände in 24 Kiften und hatte ein Gewicht von 
34 Centnern. 

— Die zwiſchen Königsberg und Danzig courſiren⸗ 
den, bisber zur Elbinger Rhederei gehörenden Dampfer 
„Boruffie” und „Sirſus“ find vom Conſul Kleyenſtüber 


Aſ angekauft. Die Königsberger Rhederei hatte ſeit dem 


Untergange des „Hippel“ keine Seedampfer beſeſſen; 
außer dem „Hippel“ gehörte ihr von Seedampfern 
früher nur noch die wurmſtichige „Koloraine“, die ſpä⸗ 
ter in den Baggerdienſt überging. 

©* Inſterburg, 18. März. Der Bahnhof 
in Inſterburg erfährt in dieſem Jahre großartige 
bauliche Aenderungen, für welche kürzlich große Land⸗ 
ankäufe gemacht ſind. Namentlich wird auf dieſem 
Bahnhofe eine Betriebs ⸗Reparatur⸗Werk⸗ 
ſtätte errichtet werden, durch welche eine große Ver⸗ 
lehrsſteigerung für dieſen Ort erwartet wird, weil 
dieſelbe künftighin in Folge Baues der Eifenbahn 
von Tilſit nach Memel eine große Ausdehnung er⸗ 
halten und eine beträchtliche Zahl Arbeiter beſchäfti⸗ 
gen wird. 


Zuſchrift an die Redaction. 

Dem regelmäßigen Beſucher der Olivaer Allee muß 
es aufgefallen ſein, daß dieſe Straße immer noch von 
vielen Frachtwagen befahren wird, obwohl dicht da⸗ 
neben die Trace der Danzig⸗Cösliner Bahn läuft, an 
welcher in halbmeiligen Zwiſchenräumen Haltepunkte 
errichtet find, a 

Es kommt dieſes daher, daß die Frachtſätze der 
Pommerſchen Bahn für kurze Strecken zu hoch ſind, 
und die Ueberfahrt von Bahnhof gm zum Bahn» 
bof Hohethor der Kgl. che für Güter, welche auf 
die Pommerſche Bahn übergehen, 5 A er &. an 
berechnet wird, als für ſolche, welche auf der Oſtbahn 
bleiben, alſo nach Neufahrwaſſer durch gehen. 

Die Oſtbahn berechnet beiſpielswelſe für die er⸗ 
mäßigte Klaſſe O. an Fracht: 1) von Dirſchau nach 
Danzig für 4,14 Meilen 10 K ½ k., 2 von Dirſchau 
nach Neufahrwaſſer für 5,35 Meilen 11 K Yr C., 


Vermögen gewinnreſch verwalten 
Schaden behütet bleiben wollen, 


Von Danzig: 


apitalbeſitz.“ Der Preis 


Von Stettin 


t Alles, was die größten Bör- 
Privatmann bieten, und 


in Berlin, das der 


ch unterrichtet 


(Mauerſtraße 26 in Berlin) auf 


Danzig, den 19. März 1872, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


— — 


Bei mir find wieder zu haben: 


Lavater, Worte des Her. g 


zens, Für Freunde der Liebe und 


Wunſch gratis und franko. 


Jeder Kranke 


kann sich selbst helfen! 


Dampfer „die Erndte“ am21, März. 


Dampfer „Stolp‘ am 21. März. 
Ferdinand Prowe. 


Neweastler Kohlen 
Bun: 1 Oeizkraft offerirt 


Edwin Hoppenrath, 


Gomtsir Brodbänkengaſſe No. 34. 


3) von Danzig (Leegethor) nach Neufahrwaſſer für 1,50 

Meilen 6 A Jr ., 4) von Danzig (Leegethor) nach 

Danzig (Hobetbor) für 0,54 Meilen 6 K Yr k., 5) von 

Danzig (Leegethor) nach Prauſt für 1,27 Meilen 5 & 

Yr CA., 6) von Neufahrwaſſer nach Prauſt für 2,43 
teilen 7 K r &. 

Wenn auch die Coulanz dieſer Eiſenbahn wie jie 
in der Begünſtigung des Hafenverkehrs ad 2 derart zur 
Erſcheinung kommt, daß auf 4,14 Frachtmeilen, fernere 
1,0 Meilen die Fracht nur um W. erhöhen, wenn 
auch dieſe Verhältniſſe hier nicht zur Norm genommen 
werden ſollen, ſo bleibt es doch erwähnenswerth, daß 
gerade in dieſen 1,50 Meilen auch die 0,54 Meilen Ver⸗ 
bindungsbähn enthalten find. Diele letzte Strecke trägt 
für durchlaufende, auf die pommerſche Bahn übergehende 
Güter, die alſo gar keine Umladungskoſten verurfaden 
6. A pro Centner Fracht ein, wohingegen 1.2 Meilen, 
aljo mehr als die doppelte Strecke, von Danzig nach 
Prauſt, nur 5 K Yor C, alſo 1 K weniger Fracht ein: 
bringen. Das hier beſtehende Mißverhältniß wird 
geradezu unbegreiflich, wenn man bedenkt, daß die 
ſeindlichen Brüder Oſtbahn und Danzig Cösliner Eiſen⸗ 
bahn beide unſeren preußiſchen Handelsminiſter zum 
gemeinſamen Vater haben. 

Wie man hört, wird das biefige Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft dieſerhalb geeigneten Ortes vorſtellig. 
Im Intereſſe Danzigs, das die Verbindungsbahn bis 
jetzt nur zum Heinften Theile ausnützen kann, ift es 
dringend wünſchenswerth: 

J) daß die beiden genannten Bahnen, die Ber 
bindungsbahn nach dem Durchgangsfrachtſatz benutzen 


können, 

2) daß die Kgl. Oſtbahn mit der pommerſchen Bahn 
ein Abkommen trifft, welches eine Verladung von Gü⸗ 
tern auf Bahnhof Leegethor, 5 demnächſt auf 
der Speicherinſel zuläßt, die die Oſtbahn nur auf der 
Verbindungsſtrecke mit der Danzig ⸗Cösliner Bahn be 


rühren. 

Auf dieſe Weiſe bleibt der Güterbahnhof der letzt⸗ 
genannten Eiſenbahn draußen vor dem Dlivaer Thor 
im Schatten der anmuthigen Allee feiner philoſophiſchen 
Ruhe erhalten, und der Danziger Handel, ins beſondere 
die täglich wachſende Eiſeninduſtrie der Niederſtadt, 


dürfen dann nicht mehr mit Aufwand großer Opfer ihre P 


ſchweren Laſten durch die ganze Stadt ſchleppen. Be⸗ 
uemt ſich noch gar die Berlin-Stetliner 35 5 dazu, 
ihre mangelhaften, zum Theil ſogar ganz durch Abweſen⸗ 
beit glänzenden Einrichtungen für den Güterverkehr 
auf den benachbarten Bahnhöfen ferner nicht mehr da⸗ 
durch zu motlviren, daß fie ihre höheren Frachtſätze den⸗ 
jenigen, der in dieſer Beziehung billiger denkenden Kgl. 


Vollgenuß ſeines jetzigen Eiſenbahnnetzes. 


Ver miſchtes. 
— Ueber das Erdbeben vom 6. März veröffent⸗ 
licht v. Boguslawski in der „N. St. Z.“ einen Aufſotz, 
in welchem er die Vermuthung ausſpricht, daß daſſelbe 


Bericht des 
unter Vorlegung der 


N pr 


5. Berathun 


der Actien legitimiren. 


8 Die genaue Anweiſung dazu findet eigener 
; des Glaubens. Gleg. geb. 6 Au man in — wabrhaft tre lchen uche Al 
x > a struction, 
Gerok, Deutſche Oſtern. Br. Werners neuenter bie 
Zeitgedichte. Elegant geb. 1 9 zurBilfe für alle Kranke 


Schleiermacher's Pre⸗ 
digten für den chriſtlichen Hausſtand. 
Mohlfeile neue Ausgabe, in Lieferun⸗ 
gen a 3 Gr 


Die Buchhandlung von 


nene B 


92 


2 


Jopengaſſe 19, in Danzig. 
CECE n 


— 


Die Selbstmorde d. Männer, 


angeblich „aus unbekannten Ursachen“, 
finden meist ihre nur zu natürliche Er- 
klärung in der Verzweiflung, verur- 
saeht durch selbstversehuldete, erniedri- 
gende, geschlechtliche Sehwäche, 


Ein berühmter Irrenarzt, 
Dr. Benedict, 


bemerkt im achten Jahresbericht der 
Staats-Irren-Anstalt von New - York 
Folgendes: „Die Selbstbefleckung ver- 
dient als eine fruchtbare Ursache des 
Wahnsinns besondere Aufmerksamkeit. 
Fünfzig neue Fälle des vergängenen 
Jahres schreiben wir dieser Ursache zu, 
und wir glauben die wirkliche Zahl 
damit unterschätzt zu haben, Viele 
dieser Unglücklichen sind diesem schau- 
derhaften Laster von ihrer Jugend und 
selbst von ihrer Kindheit an ergeben 
gewesen, wodurch ‚ihre geistige und 
leibliche Kraft allmälig geschwächt 
und der Wahnsinn langsam eingeführt 
worden war. Darum 


rettet euch Leib und Seele! 


Die Anweisung dazu erhaltet Ihrin 
der höchst nützlichen und sehr beleh- 
renden Schrift 


2 [7% 

„der Jugendspiegel“. 

Dieses in ‚ee Zeit berühmt ge- 
wordene Buch überzeugt den Leser zu- 
gleich, dass es von einem Sachkenner 
geschrieben ist, der die Früchte eines 
tiefen Studiums darin niederlegte. Man 
fordere aber in den Buchhandlungen 
nur den berühmten, jetzt bereits in der 
achten Auflage erschienenen „Jugend- 
spiegel“, der am schnellsten direct 
vom Verleger W. Bernhardi in 
Berlin, Gitschinerstrasse 17, gegen 
Franco-Einsendung des Betrages von 
15 Sgı. und 2 Sgr. für Rückporto, zu I 
beziehen ist. (2686) 


N: für Uhren - Geschäfte. 


ungs 


allein 


In 


wie be 


durch 


verfa 


Verlag 


Schauleluhren mit einer Figur oder 
Segelſchiff u. illuſt. P 
Philipp Weickel, 


F.... 53383 
oO 


r. Ct. 
eiburg, Baden. 


und Schwache.“ Preis 6 Gr 
Man kaufe aber nur das allein 
richtige, in F. Arndt 
lagsanstaltin Leipzig erſchie⸗ 
uch. 


2. G. Homann m 


kranken, namentlich auch durch Selbft. 
befleckung im 


ilfe, reell und ſicher, einzig und 


Dr. Retan’s Selbſtbewahrung. 
Mit 27 patol, anatom. Abbildungen. 


von den tüchtigiten Aerzten bes 
arbeitetes Heilverfahren mitge⸗ 
theilt, dem Unzählige (allein in den 
letzten 4 Jahren über 15000) bil⸗ 
lige und dauernde Wiederherſtellung 
ihrer Manneskraft verdanken. 
lag von G. Poenlcke's Schulbuch: 
handlung in Leipzig und dort, ſo⸗ 
ie bei L. G. H 
für 1 Thlr. zu bekommen. 

in ausführlicher Proſpeet, der 

gratis zu haben iſt, giebt Auf⸗ 
ſchluß über Zweck und Erfol 
biefes Buches und zeigt, daß ni 


theuere Geheimmittel, 
nur durch ein rationelles Heil⸗ 


Selbſtunterricht! 


in enbu 
Am ſchnellſten und ſicherſten lernt man: 


Jede Sprache in N Unterrichtsbriefen 
a 


He 
Geſchichte — Geographie 
Phyſik — Mathematik Dentſche 
Sprache und Literatur 
in 48 Unterrichtsbriefen a 5 Her 
Durch Selbſtſtudium des Unterrichtswerles: 


Der einjäht. Freiwillige, 


Frauco⸗Zuſendung bei Baarbezug. 
ldenburg, Schulze ſche Buchhandlung. | 
5 S 


's Ver- 


5 | 


e5 
Nerven: und Zeus 


9 
ſyſtem Geſchwächten, bietet i 


& 
Central⸗Lufthe 
für Gebäude und 


ec 
gu 

r 
das Buch: 755 


(805) 
demſelben iſt ein erprobtes, 


buchene Felg 
zum Verkauf. 

dieſer Zeitung. 
Vers 


0 jur Saat 


omann in Danzig m 9 


ſchwindelhafte, übermäß 


ſoudern Gefällige 


ren Genesung möglich ift. 


der 8 Buchhandlung 


Lateinisch — Englisch 
Französisch. 


N 


Eisschränke 


Fabrik, billigste Preise, grösste 
Auswahl, beste und zweckmässigste Con- 


Bierschränke für Restaurants, 
für $ und % Tonnen, mit und ohne Flaschen 
und Speisen-Behälter. 
Preis-Courante franco. 1 

＋ U er 1 
LouisHirschberg, 23. 


Erste Berliner Eisspinden-Fabrik, 


Für Hötels u. Haushaltungen. Alter. 


Engl. Goldſchmirgel, feinſtes Putzpulver 
für metallene Gegenſtände, in Schachteln und 
ausgewogen, billigſt in der Elephanten⸗ 
Apotheke, Breitgaſſe No. 15. 


be eder Art, 


en und 
a Consorten, 
Ludwigsbafen. 


Circa 200 Schock 


en ſtehen franco Bahnhof 
Zu he in ber N 


Beſter Sch 


n verkaufen Smeg 93 


See eee 


Zeichnungen und 
duftries Austellung in 


Haub, Langgarten, 


Laugfuhr bei 


A. Taillan 


t 
und Ventilation 


chulen, 


397105 


Wed. Klee 


0 


— — 


3) 


1500 Scheffel Kartoffeln 


zu verkaufen in Warcznau bei Kölln, 

05 Ein kleiner gut erhaltener Kaſten⸗ 
510 wagen mit Gefäß und Tambour 
wird zu kaufen geſuch 
f Adreſſen unter No. 4247 
in der Expedition dieſer Zeitung ab⸗ 


Friſcher Lachs, 
Näucher⸗Lachs 


ſtets vorräthig bei 


C. A. Mauss. 
8 e 8 
Wold's Hötel 


Stettin, 
Bollwerk 37. 


tel, ohne da 


ſtets mit Erfol 
heit gemäß, daß 


demſelben ganz und dauernd 
Was alle Aerzte, 
ſinger zu Stande gebracht, 


empfehlen. 


Ich 


: 


Magdeburg, 


„Aufl. a ehr ſchön gel 
Sr. Exell. dem Kriegsminiſter Es empfiehlt fein | DREAM 
von Noon gewidmet und überall 1 Hotel alle ust Noſalery 7 
empfohlen. (1981) (aus Danzig). 
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gaſſe No. 


Oſtbahn gleichſtellt, dann kommt Danzig wirklich 2 > 


3. 
Wahl zweier ſtatutenmäßig ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsr 
Wahl Feiner Kommiffion ven 3 Mitgliedern zur Prüfung und Dein 
Bilanz, der Bücher und der Rechnung. 
B und Beſchlußf aſſung Über etwaige Anträge, welche vor der General 
Verſammlung angemeldet en. ; 
Stimmberechti And nur die Inhaber der Actien nach 8 
Herren Actionaire müſſen ſich daher in der General⸗Verſammlun 


Die Dividende pro 1871 kann 
April d. J. ab in unſerm Geſchäftslok 
Culm, den 13. März 1872. 


Das achte Ruſſiſche Magenelirir 
„MALAKOFF“ 


von Küns & Co. (Max Isar) in Berlin, Mohrenſtr. 
ltona, empfiehlt 1 
welcher wegen ſeines äußerſt feinen Wohlge 
queur ſehr beliebt geworden iſt. Aecht iſt derſelbe ſtets zu haben: in Danzig bei den Herren 
Gua Leſchmang, Neun — 15 Vaeter d C. S — 4 
uſtav Leſchmann, 35. eßlin ken bei Herrn 1 
A. Brückner. In era Sinai: 


Der Erfolg wird garantirt. 


Von einem furchtbaren Rheumatismus, deſſen Symptome bei 
ſten Schmerzen geſchwollene Gelenke waren, ergriffen, brauchte ich 

; dieſelben den geringſten 

daß Ihr Radicalheilmittel der 


Balsam 


angewandt iſt 
mein Rheuma 


„gebrauchte ich benfeiven und — 
bedeutend nachgelaſſen und 9 9 Neberzeugung habe, daß Ihr Mittel mich von 


die ich conſultirt, 
und kann ich 


Magdeburg, den 24. October 1871. 


betätige dieſes Atteſt aus eigenſter 
den 24. Ockober 187 


*) Depot für Danzig: Richard Lenz, Droguenhandlung, Brodbänlen⸗ 
48, vis-a-vis der 101. Krämergaſſe. 5 (4017) 


zu den ſogenannten neptuniſchen, gehöre, d. h. zu 
denjenigen, wo in Folge der mechaniſchen und chemiſchen 
Einwirkung des Waſſers auf Beſtandtheile der feſten 
Erdrinde in der Tiefe derſelben entitandene Hohlräume 
einſtürzen und dadurch die Erſchütterungen erzeugt wer: 
den, welche ſich bis auf die Oberfläche der Erde in im⸗ 
mer weiter gehenden Wellen fortpflanzen. 

Iſerlohn, 15. März. Die ganze nordöstliche Seite 
der Stadt Iserlohn, wohl ein Viertel ihres Flächen⸗ 
raums, Häuſer, Straßen und Kirche, Alles ſinkt zu⸗ 
fammen. Der Boden iſt überall unſicher geworden, 
ſo unſicher, daß in dieſem Augenblick auf einer kleinen 
Straße fünfundzwanzig Familien ein Obdach anderswo 
ſuchen müſſen. Den 1 Häuſern geht es im Ver⸗ 
hältniß wie der ganzen Stadt: fo groß der Schaden iſt, 
ſo kann Iſerlobn doch nicht wiſſen, was und welche 
ſchrecklichen Ereigniſſe der Bergbau ihm noch bringen 
wird. Frei von Furcht iſt in dieſer Hinſicht Niemand. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. März. Angekommen 5 Uhr — Min. 


Ers Ers v. 18. 
Beizen März — fehlt Wü. 3 ½% Pfb. 82/6 82% 
April⸗Mai 761) 75% do. 42 do. 987% 93 
Rogg. feſt, do. 4½ do. 996/81 100 
Requl.⸗Preis — | — do. 5% do. 103 103 
2. . — 52/3 Lombarden 1269/s 1267/8 
April⸗Mai 52 / 52 /] Framzoſen, geſt. 235% 236%/8 
Petroleum, Rumänier . 57 572/8 
März 20067. 1212/24 1210% | Ameritaner (1882) 90/8 é 967/a 
NRüböl loco 27½¼ 27% Otaliener 68/0 68%/8 
Spirit. feſter, Türten 6%)..| 50%] 50% 
März.. . 22 26 22 18] Oeſter. Silberrente 645% 644% 
April⸗Mai 23 22 23 Kuſſ. Banknoten. 826/ 827/8 
Pr. 43% conſ. 1035/5 103% Oeſter. Banknoten 92 915 
br. Staatsſchldſ.“ 908 906 |Heieters. Lond. 6. 21% 6.21% 


Belgier Wechſel 79/4. 
Meteorologische Depeſche vom 19. März. 


2 arom. Temp. R. Win tärte. Himmelsanſicht. 
Haparanda 339,3 — 12.8 N mäßig halb heiter. 
0 


Helſingfors 236,8 — 13,8 R Windſt heiter. 
Petersburg 335,2 —14,6 NW ſcchwach bewölkt. 
Stockholm. 335,9 — 6,70 mäßig bedeckt, Schnee. 
Nostau .. 328,3 —10, W ſchwach bewölkt. 

Memel. . . 330,0 — 3,8 0 ſtark trübe. 
Flensburg. 329.8 ＋ 3,2 NO ſchwach bewölkt. 
Königsberg 331,0 — 2.0 SO ſſtark bedeckt, Schnee. 
Danzig. . 230,60 0,115 — Iebedt. 

Butbns . 1327,04 3.0 + mäßig bedeckt. 

Senn. 10 f 9% S ſchwach trübe. 

Stettin.. . 331,0 . 2.8 WSW ſchwach bedeckt, Regen. 
— F 320 F un F tat] — 

\ „ wach bew. geſt. d. ganz. 
Sal. 3325 Bd np ih en. ag Ne 
Köln .. 330,2 L 4,6% N ſſtark Regen. 
Wiesbaden 327,9 f 40 SW lebhaft bedeckt, Regen. 
Trier . . . 325,2 4,1 SW ſſtark trübe, Regen. 


Dampfer-Verbindung, CulmerCredit⸗Geſellſchaft T. G. Kirstein & Co. 


Danzig Stettin. 


in Culm. 


Die ordentliche General⸗Verſammlung unſerer Actionaire findet 
reitag, den 22. 
hierſelbſt im Saale des „Schwarzen Adler“ ſtatt. 
Tagesordnung: 
Bericht des Auſſichtsraths. 
in Geſellſchaſters über die Lage des Geſchäfts 


März er., Vormittags 11 Uhr, 


an 


e in Empfang genommen werden. 
(4032) 


48, prämlirt auf der 
als ein vorzüglich een Li > 
macks auch als angenehmer Frühſtücks⸗Li⸗ 


irſchau bei Herrn Wilh. Vogel ꝛc. 


dier's Haarfarben-Hersteller 


en nk 52 
— — 
8 
1 


iebt dem 8 und verblichenen 
aar (auch Bart), wie es bis jetzt 
von Niemand erreicht iſt, die Frühere 
arbe wieder, mag dieſelbe blond, 
warz geweſen fein, 
fee 
o wird dadur e 
gründliche Reinigung derſelben erzi 


und die fi) bildenden Pilze zerſtört; 
es kann deshalb auch als baasſtärken⸗ 
— des Mittel nicht genug empfohlen 
werden. bet a 

u bekommen un 
halben Nag n in allen 


chaͤfte erſten Ranges, in Danzig bei 

Albert Neumann und Julius 

Sauer, Coiffeur. 
Export 


& En | 


Attest. 


ben gebeten. . 
verſchiedene Mit- 9 
Erfolg hatten. Von einem Freunde erfahren, 4 


Bilfinger“) 
der Wahre # 


tismus ſchon nach Gebrauch der erſten balben Flaſche 


freien wird. 


nicht vermocht, hat Ihr Balſam Bil⸗ 
denſelben deshalb allen Leldenden beſtens 


Frau Hoffmann, ger Kyllys, 
Grüne Armſtraße und Blauebeilſtraßen⸗Ecke. 
5 9 85 25 


inrich Neubauer 
a sc 5. 3 


echarge der 


10 der Statuten. Die 
g durch Metz 


genen Einlieferung des Berechtigungſcheins vom 1. 


die jetzt entdeckten Infuſorien * — 


tädten in 
7770 Parfümerie und Coiffeur⸗ Oe, 


K. k. priv. Kaſchau⸗Oderberger Bahn. 
Eröffnung 


der letzten Theilſtrecke 
Iglö-Abos. 
(Fortſetzung der Linie Oberberg. Iglo). 


Am 18. März d. J. 
erfolgt die re der Theilftrede Iglö⸗Abos mit den Stationen: 
a 


rksdorf, Wallendorf Kirchdrauf, Krompach, Stefanshütte, Mar: 
f 5 die ganze Linie der Kaſchau⸗Oderberger 
Betriebe befindlichen, bisher getrennt geweſenen 
Theilſtrecken Kaſchau⸗Abos⸗Eperies und Oderberg⸗Iglé verbunden werden. 
zur Aufnahme von Per⸗ 


giczän und Kis⸗Ladna, 
Bahn vollendet und die im 


Die obengenannten neueröffneten Stationen ſind ſämmtli 
ſonen, Gepäck, Eilgut und Frachten beſtimmt. 


aue und Tarife find bereits mittelft ſpecieller Kundmachungen zur Kennt: 


Fahrpl 
blikums gebracht worden. 
us des B. T m Marz 1872. 


Die General-Direction. 


Kapitaliſten, Nentiers, 


ö Gewerbetreibenden, Beamten, 
welche große oder kleine Kapitalien zu verwalten haben 
erhalten und vermehren beſtrebt fein müſſen, kann die in 
Abends erſcheinende: 


„Neue Börsenzeitung“ 


angelegentlichſt zum Abonnement empfohlen werden. 


Berlin jeden Wochentag 


von der hieſigen und den auswärtigen Börſen, Verlooſungsliſten, Nachweiſungen 
über Ein⸗ und Auszahlungen, über 


eee e 


as Rathgeber 


mit Vertrauen angerufen wird, — ein Forum, deſſen Schiedsſpruch eingeholt wird, 


n * = 


jede Nummer der „Nenen Börſenzeitung“ den thatſächlichen Beweis, daß ſie in 
treuem Feſthalten an ihrem Programm: 
die Reelame abzuweiſen, durch Beſtechung ſich nicht 


Wünſche, feile Mithülfe zur Unterbringung wert 
loſer Papiere zu verſagen 


n 


gengebracht wird (binnen 4 Monaten iſt die Abonnentenzahl bereits auf 10, 


geſtiegen) auch fernerhin ſich zu verdienen und zu erhalten. 
Tro 1 reichen Inhalts iſt die „Neue Börſenzeitung“ die 


billigite aller Börſenzeitungen, 


denn dieſelbe iſt vierteljährlich für den geringen Preis von 1 Thlr. 10 Sgr. 
4 (kein. 1 Mir. 13% Sgr. incl. Pondefeigelb) durch ſämmtliche Poſt⸗ 
R anſtalten und Zeitungsſpediteure zu beziehen. Die Beſtellungen wolle man 


. 


e 


beugen. 


Venſionatre, alſo allen Denen, 
oder welche Erſparniſſe zu 


Dieſelbe bringt Alles, was andere Börſenfachblätter bieten: Originalberichte 5 
ividenden, Eiſen bahn Einnahmen, einen Cours⸗ % 
ettel, der vollſtändiger als alle anderen u. ſ. w, u. ſ. w., außerdem aber ſteht E 
e in einer beſonderen Rubrik auf ſpecielle Anfragen ihren Abonnenten koſtenfrei 
zur Seite. Es iſt dieſer „Rathgeber“ eine Inſtauz geworden, die von Tauſenden 


wenn es gilt, ſich vor Schaden zu bewahren, berechtigten Gewinn zu ſuchen oder 
ſich gegen Verkürzungen zu ſchützen. In dieſer wie in . anderen Rubrik liefert 


verlocken zu laſſen, Willfährigkeit für „ N 


2 
2 


ſtets beſtrebt bleibt, das Vertrauen, welches ihr in ſo überraſchender Weiſe entge⸗ E 


deutlich auf „Neue Börſenzeitung“ abgeben, um Verwechslungen vorzu⸗ 


(4113) BE 


erz), fen ic. nimmt jeder Zeit Be⸗ 
ellung entgegen Neumann in Danzig. 
Gerichtlich beglaubigte Dankſagungen, ſowie Gebrauchs anweiſungen 
und jede nähere Auskunft erthe derselbe unentgeltlich, und ſollte kein 3 
ker die Hoffnung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit dieſer Heil⸗ 
melhode bekannt gemacht zu haben. 


ON. . 
CH IR N BIO 
1 BB As rhireggnay, 
5 SB ANTWERP 


½ u. ½ Töpfe. 


14 u. ½ # Töpfe. 
Wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 
trägt und auf der Etiquette der Name J. v. Lie- 


Nur Acht big, in blauer Farbe aufgedruckt ist, 


Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt der 
obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in 
ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 
schieben zu lassen. 1 
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Bichd. 
Dühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Un 
haarloſen 
neuen, 1 
. 


er in der jetzigen 


li 
Leipzi 


N beschwerden 


Newcaſtler, ſowie ſchott. 
Maſchinenkohlen 


offerirt zu marktgängigen Preiſen 
B. A. Bindenberg, 
Comtoir: Jopengaſſe No. 66. 


(53) 


. 
„Schwedische 
Stiefelſchmiere. : 
Als vorzüglich bewährt, beſonders 
paſſend für die jetzige Jahreszeit, em- 
pfiehlt zu den billigſten Fabritpreifen P 


Ibert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Zu 


* * E. 

Engliſche Silber-⸗Seife. 

N Als vorzügliches Putzmittel für alle 

Metalle. Seit Dielen Jahren bekannt, 

empfiehlt billigſt (2700) 8 

! Albert Neumann. 
. 12 


ren Appetit fte, ſchlechte 


Verdauung, Magenkrämpfe und 

ſonſtige Unterleibsbeſchwerden, 
ſowie an allen Hämorrhoiden Lei⸗ 
denden kann auf Grund vorzüglicher 
Atteſte der N 


. r. med. Kochs 
Univerſal⸗Magen⸗ 
Bitter 


als das beſte Hausmittel empfohleu 
werden. 

Lager hiervon in Originalflaſchen 
a 10 S. hält in Danzig Herr 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


Aechtes Ha lemer Del 


empfiehlt in Originalflaſchen zu den 

bekannt billigſten Engros⸗Preiſen 
Albert Neumann, 

Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnerg. 


eee 
Restitutions-Fluidum, 


verwendbar bei allen rheumatiſchen Lahm: 


heiten der Pferde ꝛc., halte ich in concen⸗ 


trirter Form ſtets vorräthig. Jede Flaſche 


und Gebrauchsanweiſung iſt mit meiner 
Firma verſehen. 
E. Schleuſener, Apotheker, Neugarten 14. 


Theodor Frantk'ſche 


Althée- Bonbons, 


ein noch nicht übertroffenes und be⸗ 
währtes Mittel gegen Huften, Bruſt⸗ 
ſchmerzen, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden 
ꝛc., empfiehlt in Paquets a 4 u. 2 Hr 

ranz Hunden in Danzig, 
(153) undegaſſe 38. 


Huſtenpaſtillen, 
vortrefflich genen katarrhaliſche Affectionen 
der Reipirationsorgane, find mit Gebrauchs⸗ 
anweiſung ſtets vorräthig in der 


Rathsapotheke zu Danzig. 


Für zahnende Hinder 
ſind die electro⸗motoriſchen Zahnhalsbänder 
der Hoflieferanten Gebr. Doris das an⸗ 
erkannt einzig bewährte Mittel, Kindern das 
Zahnen leicht und ſchmerzlos zu fördern, Fie⸗ 
ber und Zahnkrämpfe zu beſeitigen. Aecht zu 


haben bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 
Emser Pastillen, 


aus den Salzen des Emſer Mineralwaſſers 
bereitet, durch ihre vorzüglichen Wirkun⸗ 
gem, beſonders gegen Huiten, Verſchleimungen, 
agenſchwäche ꝛc. fo ſehr beliebt, find 
ſtets vorräthig in Danzig in der Haupt: 
Niederlage von Albert Neumann. 
Jede Schachtel hat einen beſondern Ver⸗ 


ſchluß. 

Die Kgl. Brunnen⸗Verwaltung 
zu Ems. 
Carbol-Seife, 
Schutzmittel gegen anſteckende Hautkrankhei⸗ 
ten, Pocken und zur Beſeitigung der Pocken⸗ 


narben, bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Rheumatismus-Fluidum. 


Radicalheilmittel gegen alle rheumatiſchen Be: 
ſchwerden, iſt mit Gebrauchsanweiſung nur 
echt zu haben in der Hauptniederlage von 
19 2 9 1 5 47 in “on 
\ eim r n Pr. Stargardt 
& Slocon 75 Gr . i 


Didiers . a 
Geſundheis⸗Senſkörner 
ſind wieder von Paris eingetroffen 
und echt zu haben in der Parfümerle⸗ 
und Se, ne von 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


Friedrichshaller Pastillen, 


aus den Salzen des rühmlichst bekannten 
# | natürlichen Friedrichshaller 
bereitet, wirken angenehm auflösend, na- 


Bitterwasser 


mentlich gegen Magensäure, Verdauungs- 
x 8 etc. empfehlenswerth sun 
Flacons à 30 Kr. 8½ Sgr. 


Emser Pastillen 


aus den Salzen der König Wilhelm's Fel- 
senquellen bereitet, ärztlich empfohlen 
gegen Catarrhe, Verschleimung, Säure- 
bildung, Aufstossen. Nur in plombirten 
Schachteln à 30 Kr. — 8½ Sgr. bei: F. 
Becker’s Elephanten-Apotheke in Lan- 
zig, in Rosenberg bei Apotheker Hitzig- 
rath, sowie in fast sämmtlichen Apothe- 
ken Deutschlands. 


Wer Annoncen 
in biefigen oder auswärtigen Zeitungen ver⸗ 
öffentlichen will, erſpart Mühe und Koſten, 
wenn er damit die in allen größeren Städ⸗ 
ten Deutſchlands ꝛc. domicilirte Annoncen⸗ 
Expedition von 


Haasenstein & Vogler, 


in Danzig vertreten durch Aug. Froese, 


beauftragt. 
Proſpecte und Zeitungsverzeichniſſe ſind 


5 daſelbſt zu haben. 


7 7 2 
Doctor in absentia 
kann gemacht werden von allen Perſonen 
des Gelehrten⸗ und Künſtlerſtandes, Studi⸗ 
renden, Chirurgen, Operateuren ꝛc. ꝛc. Un⸗ 


entgeltliche Auskunft erfolgt auf frankirte 


Anfragen unter Adreſſe: Medicus, 
46 Königſtraße in J EFSEY England. 
Tannin-Terpentin 


Th. Höhenberger, Kaufmann 
und Fabrikbeſitzer in Breslau. 
Die bereits in früheren Nummern dieſer 
Zeitung veröffentlichten 
zwei beglaubigten Atteſte 
und zwar das vom Haupfkaſſen⸗Kaſſirer der 


von 


Freiburger Eiſenbahn, Herrn Wilh. Schup⸗ 


pelius in Breslau über vorzügliche Wir⸗ 
kung bei ; 
heumatismus in beiden Beinen, 


ſowie das von Herrn Schuhmachermeiſter H. 


Hein in Breslau, Ohlauerſtr. 32, über völ- 
lige Wiederherſtellung ſeiner durch Rheuma⸗ 


tismus 
arbeitsunfähig gewordenen Hände 
beweiſen auf das Beſtimmteſte die Vorzüg⸗ 
lichkeit des auf dem ganzen Continent ver⸗ 
iteten 


Tannin-Terpentins, 

Zu haben in 4 Liter⸗Flaſchen a 1 K 
außer bei Th. Höhenberger in Breslau 
in Danzig bei Richard Lenz, Brodbän⸗ 
kengaſſe No. 48, vis-a-vis der Gr. Krämerg. 

Vorſtehende Firmen balten auch Lager 
von No. II des Tannin-Terpen- 
tins viel ſtärkerer Zuſammenſetzung gegen 
Lahmheiten bei Pferden ꝛc. 3 + Liter⸗ 
Flaſche 14 . 


Anerkannt u. empfohl. v. ärztl. Autoritäten 


R. F. Daubitz scher 
Magenbitter, 


fabricirt vom Apotheker 

R. F. Daubitz in Berlin, 

Charlottenſtr. 19. 
Präfervativmitiel gegen Hä⸗ 
morrhoidal-, Unterleib s⸗ u. 
Magenbeſchwerden iſt ſtets 
auf ger bei Herren Albert 
Neumann und F. W. Grü⸗ 
nert in Danzig. 


Beſtätſat durch Pant reiben 9.9 


Flechten. 


O. G. Hüls berg's 


. 9 2 
Tannin-Balsam-Seife 
iſt zu haben à Pack 10 Sgr. bei 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 

Für den Werth dieſes Fabrikates dürfte 
nachſtehender Brief einen Beleg geben: 
Herrn C. G. Hülsberg in Berlin. 

Saldau, 28. Februar 1864. 

Ich erbitte mir für einen Thaler von 

ee del mehrere Arten e da ſich dies 

en Arten i . 

ten ſehr heilkräftig older Seh 

Den Betrag bitte durch Poſtvorſchuß ein: 

zuziehen und das Erbetene mir unter meiner 

Adreſſe recht bald zugehen zu laſſen. 

ruſendorff, 

Königlicher Kreis⸗Arzt. 


Vor Pfuschern wird gewarnt. 


öllenſtein, chemiſch rein, unter Gas 
4 liefert einzig und allein billigſt die 
Chemiſche Fabrik von 


C. R. Schinkel & Co., 


Neuſtadt E/ W. 


See 


und electriſche Heilanſtalt 
Langgaſſe 38. 


Sprechſtunde: Morgens von 8—12 u. 
Nachmittags 3—5 Uhr. 

A. Funck, 
prakt. Arzt ꝛc. 


Prämiirt auf der 


"Vungallsnupjagg zog 


rivaten. 


(584) 


Specialarzt Dr, Meyer in Berlin. 
Leipzigerstr. 91 heilt Syphilis, Ge- 
schlechts- u. Hautkrankheiten 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lich und sehnell. Auswärts brieflich. 


An Hautleidende 


jeder Art 
ertheilt ſchriftlichen Rath Dr. Kleinhans. 


Svec.⸗Arzt für Hauttrante zu Bad Greuznad). 
Injection Condor, 


aus der Cundurango⸗Rebe bereitet, ſtillt jede 
Bonotrhoeg ſicher in wenigen Tagen. Ir. 
A. H. Heim, Spec.⸗Arzt. — Br. fr. Nürn⸗ 
berg. (632 


ehn bis fünfzehn Morgen 

guten Torfſtich in der Nähe 
4 og zu kaufen 
oder zu pachten geſucht. 

Gef. Offerten unter 4094 


in der Exped. d. Ztg. 
5 Ferſen 
ſtehen zum Verkauf bei 
Focking 
in Dirſchauerfeld. 
Ein ſtarkes Arbeitöpferd 
wird zu kaufen gewünſcht 


Kohleumarkt No. 3. 4219) 


10 junge ſtarke Zugochſen 
ſtehen zum Verkauf beim Poſthalter 
Wohlgemuth 
(4216) in Pr. Stargardt. 
2 große tragende Werder 
y (eine t d) hat zu vers 
Kühe 3 e 
Pezold, Zauentbal b. Legan: 
a. 12 Morgen Wieſen und 
4 Morgen Ackerland, in 
der Nähe des Sasper⸗See be: 
legen, find billig zu verkaufen 
oder zu verpachten. Näheres 
Neufahrwaſſer, Hafenſtr. 13. 
(gi pholographiſches Atelier in frequenter 
Lage, mit ſämmtlichem dazu gehörigen 
Inventarium iſt billig zu vervachten, auch zu 
verkaufen. Gef. Adr. nimmt die Expedition 
dieſer Zeitung unter 3901 entgegen. 
Schönfärberet⸗Verkauf, 
in einer Provinzial⸗Stadt Pommerns, 18, 
Einwohner, ſeit 90 Jahren im beſten Be⸗ 
triebe ſtehend. Das Daus mit Auffahrt und 
Hofgebäude eignet ſich auch gut zu anderen 
Geſchäften. Näheres befördert sub K. 3017 
die Laue en von Rudolf Moſſe 
in Berlin. 


Speicher Verkauf 


Der unterzeichnete Vorſtand iſt beauftragt, 
den in Oſterode in Oſtpreußen ſtehenden Ac⸗ 
tien⸗Speicher, der zum 1. October d. J 
miethsfrei wird, aus freier Hand zu verfaus 
fen. Kaufliebhaber werden erſucht, ihre Of⸗ 
ferten bis ſpäteſtens den 15. April d. J. 
dem Vorſtande einzuſenden. Der zu verkau⸗ 
jende Speicher iſt im Jahre 1862 erbaut und 
ſeildem an die reſp. Agenten des Hauſes 
Ernſt Caſtell in Königsberg für jährlich 1050 
Thaler vermiethet geweſen. Der Speicher iſt 
155“ lang und 41’ breit mit 6 Schüttungen 
und kann mindeſtens 60,000 Scheffel Getreide 
tragen. Er iſt ſehr ſolide gebaut, liegt hart 
am Drewenz⸗See und Eiſenbahn, jo das vers 
mittelſt Rinnen in's Schiff u. in Eiſenbayn⸗ 
Wagen geladen werden kann. Das Grund⸗ 
ſtück, auf dem der Speicher ſteht, iſt über 
einen Morgen groß. Gebote ſind an den 
Rittergutsbeſitzer Hundt in Kraplau bei 
Oſterode einzuſenden. 

Oſterode, den 28. Februar 1872. 


Der Vorſtand. 

Hundt, Kramer, Nakow, 

Kraplau. Haſenberg. Balzen. 
Mein in Kl. Schardau, Kreis Stuhm, 
gelegene Beſitzung, beſtehend aus 115 
en preuß. Acker, theils I. Klaſſe und 
11 Mora. preuß. zweiſch. Wieſen, mit ganz 
neuen Wohn⸗ und MWirthichafts:Gebäuben, 
bin ich Willens, aus freier Hand zu verkaufen. 


Ww. Bartel. 


B: onberer Verhältniſſe wegen iſt nachſtehen · 
es Grundſtück billig 1 verkaufen. 
Das Grundſtück liegt $ Meile vom Bahn⸗ 
hof Swaroczyn, 2 Meilen von Dirſchau, 1 
Meile von Pr. Stargard, hat gute Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäude. 

„Das Areal N 248 Morg. Magdeb., 
hiervon find circa 16 Mrg. guter Torfbruch. 
Der Acker befindet ſich in guter Cultur, mit 

ut beſtellter Winterſaat. Lebend. und todtes 

nventaiium complet. 
Selbſtkäufer erfahren auf perſönliche Ans 
fragen Näheres durch J. Moeller in Bres⸗ 


now bei Pelplin 

ein ſehr rentables Kruggrundſtück mit gan 
E neuen Gebäuden, 60 Rs. pe Ges 
fällen, 9 Morgen gutem Ager nebſt Garten, 
hart an der Weichſel und ſehr gelegen, 
auch zu jedem anderen Geſchäfte geeignet, 
ſoll wegen Todesfalles mit geringer Anzabs 
en und feſter Hypothek ſofort verkauft 
werden. 


r 
Frankirte Adreſſen werden unter H. R. 
Marienwerder poste restante erbeten. 
eee eee eee 
Ein erfahrener Wirthſchafts⸗Inſpec⸗ 
t Anfangs dreißiger Jahre, 
5 ten Empfehlungen zur 
2 Seite ſtehen, ſucht zu Martini oder 
Johanni d. J. ein anderweitiges En⸗ 
8 gagement. 
2 Nähere Auskunft ertheilt der Ad⸗ 
2 miniſtrator Koberſtein, Gr. Rubnow 
x bei Pottangow in Pomm. 


S eee eee 


Ein junger Mann, mit der doppelten Buch⸗ 
führung durchaus vertraut, der in einem 
bieſigen Getreide » Commifi. ⸗Geſchäft feiner 
Lehrzeit genügt und die Corxeſpondenz des⸗ 
ſelben während der letzten Zeit beſorgt, ſucht, 
geſtützt auf die gute Empfehlung ſeines 
gegenwärtigen Chefs, unter beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung. Antritt nach Belieben, 
möglichſt bald. Gefäll. Offerten unter No. 


4241 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein ſolider Agent 


zur Beförderung von Auswanderern via 
open Bremen und Stettin (Dampf: u. 
egelſchiffe) wird unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen zu engagiren gewünſcht. 
Gefällige Offerten unter No. 4245 durch 
die Exped. d. Ztg. 
Ein routinirter und mit den beſten 


’ eug⸗ 
niſſen verſehener Oeconom, 42 J. al 
verheirathet, ſucht zum April G ae 
Stellung als Wirihſchaftsbeamter o. Verwalter 
e. Qui. Sei, 00 u. poste rest. Oliva 1839, 

in Commis (Comtoiriit), der 3 Jahre in 
& einem größeren Getreide-Comtoir a 
fen, ſucht von fofort eine ähnliche Stelle. 
Derſelbe kann jede beliebige Caution ſtellen. 
1 8155 unter 4229 in der Expedition dieſer 


(Ein junger Mann (Norweger), mit der 
engliſchen Sprache vertraut, ſucht von 
ſogleich Stellung im Schiffs⸗Abrechner⸗ oder 
Herings⸗Geſchͤft. Adreſſen bitte in der 
Expedition dieſer Zeitung unter No. 4230 
einreichen zu wollen. 

Ein Comtoiriſt wünſcht bei mäßigen An⸗ 
ie „Prüchen zum 1. April d. J. placirt zu 

erden. 

Gefällige Adreſſen werden sub No. 4242 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein Hauslehrer wird auf eine Beſitzung in 

der Nähe Danzigs für 3 Kinder geſucht. 
Derſelbe muß auch in der Mufit Unterricht 
ertpeilen köanen. Bewerber wollen ihre Adr 
unter 4189 l. d. Exped. d. tg. niederlegen. 


2 RER j WE | 
conſtituirt laut notariellem Act vom 13. 


mit dem Siß in 


Dresden. 
Geſellſchafts⸗Capital 2,500,000 Thlr. 


in 25,000 Actien à 100 Thaler 


auf Inhaber lautend. 


Geſchäftskreis der Geſellſchaft. 


es Statuts. 
Zweck der Geſellſchaft iſt dev Betrieb von Banks und Handelsgeſchäften ſowie induſtriellen Unternehmungen j - frei 
3 : ers jeder Art; auch ſteht es der Geſellſchaft frei, ſelbſtſtändige delsgeſell 
und Unternehmungen zu gründen, deren Actien und Obligationen unterzubringen und bereits vorhandene Bantgeſchaſte mit oder u e der Fümtenſortfchrun een Eee 


Aufſichtsrath der Geſellſchaft. 


Herr Johann Meyer b a Hambur 
ger Wechslerbank, 
Herren Mob 3 Lehmann vertreten durch Herrn Conſul Eduard Frege in Hamburg. 
5 er . S Co. in Dresden. Königsberger Vereinsbank, 
Her. 3 \ en euſel & Co. vertreten durch Herrn Commerz⸗ und Admiralitätsrath Stephan in Königsberg. 
r nd * ar Bayeriſche Sandclebank, A ; 
Berliner Wechslerbauk, Einttgarter B A la uft. Obermayer in München. 


vertreten durch Herrn Director Geim 
Berliner Bankinſtitut Joſeph Goldſchmidt & Co. 
err Simon Lipmann 
Die Actien des Sächſiſchen Bankvereins mit 40 Procent Einzahlung lauten auf Inhaber. 
Anmeldungen zum erſten Cours von 108 pCt., zuzüglich 4 pCt. Zinſen vom 15. März, ſind nachſtehende Firmen 


am Dienſtag, den 19. und Mittwoch, den 20. dieſes 


unter Vorbehalt der Reduction entgegenzunehmen beauftragt: 


in Berlin. vertreten durch Herrn Dr. jur. Kielmayer in Stuttgart. 


in Dresden: Nobert Thode & Co. in Königsberg: die Königsberger Vereinsbank. 
N 1 & Co. die Filiale der Serline Wechslerbank. 
De Wallerſtein. „Danzig: der Danziger Bankverein. 
„Halle: die gu der Norddeutſchen Grundereditbank „Stettin: die Stettiner Vereinsbank. 
„Berlin: die Berliner Wechslerbank. 1 „Breslau: Gebrüder Guttentag. 
Robert Thode & Co. „München: die Bayeriſche Handels bank. 
Berliner Bankinſtitut Joſ. Goldſchmidt & Co. „Stuttgart: die Stuttgarter Bank. 
„Hannover: N cet „Teplitz: die Teplitzer Bank. 
„Coblenz: N. J. Goldſchmidt. 


Das Nefultat der Anmeldungen ſowie der Erſcheinungstag werden fo raſch als mögl! 
Dresden und Berlin, den 70 1 4873 F 


Das Fyndicat des Sächſiſchen Junkvereins. 


Mit Bezug auf obige Bekanntmachung erklären wir uns bereit Anmeldungen auf Sächſiſche Bankvereins⸗Actien entgegenzunehmen. 


der Anmeldung iſt eine Caution von 10% des Nominalbetrages zu ſtellen. Danziger B ank er ein 
... n ̃̃ . v., ̃ ͤ==ßß v ͤ ER 0 1 
Bekanntmachung. Die Preußiſche Ebene Date hee de 


N 1 8 om 1. April iet 

Peer Bürgermeiſter⸗Poſten zu Oſtrowo mit enen oden-Credit Actien-Vank A meinem Sämelesbaufe iu ge 

baaren Gehalte von 1000 Thlrn. und einer Nebeneinnahme von circa 100 Thlr. 5 8 ee 9 7 7 eg vw 
jährlich, wird ult. d. M. vacant und ſoll ſobald als möglich wieder beſetzt in Berlin nee 
werde altert Bewerber, welche der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig | dag bun iner unb In Den e a a S dl. Ban erein der Gaſtwirt e ö 
find, wollen ihre Geſuche unter Beifügung ihrer Atteſte und eines curriculum nr W l 255 ee „ 
vitae an unſeren Vorſteher, Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Kreidel, möglichit| Die Beleihungs-Bebingungen find ärherft liberal und bie Beleihungsgrenze allen Nachmittags übe 3 
bald und ſpäteſtens bis zum 10. April er. einſenden. billigen 9 ee genommen und jebe mündliche ober ſchrifllche Aus⸗ Tagesordnung: 1) Erhöbter Abonnements⸗ 0 


5 arlehnsgeſuche we 1 d 
Oſtrowo, den 13. März 1872. tunſt auf's Vereitmilligite ertheilt durch die General-Agenten, ns der Gahmirtbe. 2) Ae 95 bes 


5 age des 
Die Stadtperordneten⸗Verſammlung. Rich“ Dühren & Co., . Vereins Rz * 


der Kaſerne. 


7 f 160 | 1 No. 79. Mor her, beats an Derzeibe meine 
Für Land⸗ und Ackerwirthe In In denjenigen Ortſchaften, in denen die Pant 5g 0 5 iſt, werden ſpate Antwort, es kamen binder. 
0 
er 


eg unter ſehr günftigen Bedingungen zu errichten geſucht und bezügliche Offerten Du wünſcheſt Gelegenheit, mich zu ſprechen 
" en. 
1. Engl. Futte rrüben⸗Samen. 


Richd. Dühren & Co. — ich kann Dich wiederholt nur bitten: Be⸗ 
— uche mich! Je suis aussi souvent seul. 
Dieſe Rüben, die 19 —— und ertragreichſten von allen jetzt e s T’amie. 

werben (I—3 Fuß im Umfange groß und (5—10—15 22) ſchwer, ohne Bearbeitung. Lin ladun 
J ie EN a ar I 725 im Buell, pie Bo e 1 uni, =. 4 

uli, auch no nfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vor⸗ ; züri ; 

cht abgeerntet hat, 3. B. Grünfutter, Früh kartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 14 zur Feier des 75 jährigen Wiegenfeſtes ! 

ochen ſind die Rüben vollſtändig ausge svachſen, und werden die zuletzt gebauten zum Sr. Maj. des Deutſchen Kaiſers. 
Winterbebarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nahr⸗ und Dauerhaf⸗ — _.- r 
tigkeit behalten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 1 Thlr. 15 Sgr., Mitte 
forte 1 Thlr. Unter 4 Pfd. wird nicht abge eben. Ausfaat pro Morgen 3 Pfd. 


2. Boͤkharaſcher Rieſen⸗Honig⸗Klee. 

Dieſer Klee iſt fo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male . e denn er 
wächſt und gedeiht auf jedem leichten Boden Er wird, ſobald offenes Wetter eintritt, ge: 
ſäet und giebt im erften Jahre 3—4 Schnitt und im zweiten msi 5—6 Schnitt. Man 
kann denſelben unter Gerſte und Hafer ſäen. Mit letzterem zuſammen geſchnitten, giebt er 
ein herrliches Futter für Pferde, auch iſt der Klee ſeines großen Futterreichtbums wegen 
ganz beſonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen. Vollſaat pro Morgen 12 Pfd., 
mit Gemenge 6 Pfd. Das Pfd. Samen ächte Original⸗Saat koſtet 1 Thlr. Unter 4 Pfo. 
wird nicht abgegeben. 


3. (Champignon Yellow Globus.) 
Schottiſcher Rieſen⸗Turnips⸗Runkel⸗Rüben⸗ 
| Samen. 


Zum erſten Male in den Handel gebracht. 

Dieſe Rüben ſind von conſtanter ſchöner Form, frei von Nebenwurzeln, werden im 
tiefgeaderten Boden 18—22 Pfd. ſchwer. Da der Samen doppelt gereinigt, beträgt die 
Ausſaat pro Morgen nur 3 Pfd. 1 Pfd. koſtet 15 Sgr. 

Kulturanweiſung füge jedem Auftrag ei. Es offerirt dieſe Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt erpebirt, wo der Betrag nicht beis 
gefügt, wird ſolcher per Poſtvorſchuß entnommen. (3531) 


Die Brauerſchulen Worms 


beginn nächſten Curſus den 1. Mai a. c. Programme ertheilt und 
Sg entgegen a. das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Nhenmatismen aller Art, als: Geſichts, 
D er D i rec t or Bruſt⸗, Hals: und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand» und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und 
ARSTER Lendenweh u. |. w. In Packeten zu 8 %4+ und halben zu 9 z bei 
(2490) . F. Lehmann, (2598) W. T. Burow in Danzig, Langgaſſe 39. 


1 


1 


Gladbacher 
Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Grundcapital 3,000,000 Thlr. Pr. Ert. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden und Blitzſchlag: Gebäude 
Mobilien, Waaren, de enen Getreide in Scheunen und Schobern, Vieh 
und landiwirthſchafil e 1 tände jede Art zu e billigen, feſten Prä⸗ 
mien, fo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 

Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar⸗Gläu⸗ 
bigern beſonderen Schuß. 5 

Proſpecte und Antragsformulare fü: Berſicherungen werden jederzeit unentgelt- 
lich verabreicht, und jede weitere Austusft wird gern ertheilt von den Agenten ber 
Geſellſchaft, ſowie durch den Unterzeichneren, zur ſofortigen Ausfertigung der Po⸗ 


licen ermächtigten General; Agenten 
H. Jul. Schultz, 
(8203) Comtoir: Heilige⸗Geiſtgaſſe 100- 


3540 


Heisig & Hellbardt, 
Schmalkalden 
Stahl⸗, Eiſen⸗, Meſſing und Nurzwaaren⸗Fabrit⸗ Geſchäf, 


Waffen u. dergl. 
empfehlen ſich ee und bedeutenderen Detailliſten 


Dr. Pattison’s Gichtwatte 


Krämers Flor ) 
Was ich dus will für Freud’ anfagen: 


Am 22ften vor fünf und ſieb 

Als noch die Zeiten dunkel 98 3 ‚ 
Da kam ein Kaiſer uns zur Welt — 

Der Deutſchlands Auen bat erhellt 

Zu ſchützen fie vor Kriegsgefahren. 


Der lehrt uns väterlich die Ku 


ur Feier dieſes großen Kaiſers Namen 
ads wie doch nie ohn dengel von Damen! 
Drum, ſchöne Mädchen, ielaget ein, 5 
Laßt uns beim Feſte nicht allein 
Und gebt dem Bild den gold'nen Rahmen. 


Kommt All zu Weiß, Olivaer Thor, 
Ins Caffeehaus doch von Herrn Moor, 
ort feiert ne muntre Compagnie 
Mit Leutchen nur, — galant, — Genie 
Sich viel bewegt im Damen Flor. 


